
Protokoll
der Miıtgliederversammlung MV)
des Mennoniıtischen Geschichtsvereins
VO Maı 1991 1im oyer Sattler in Straßburg
Teilnehmer laut Anwesenheıitslıiste: 71 Stimmberechtigte und Gäste

Tagesordnung laut Eınladung:
Eröffnung
Protokall der In Hamburg 99()
Bericht des Vorstands

Geschichtsblätter
D) Veröffentliıchungen des Vereins

Überlegungen ZUT Zukunft der mennonıtischen Forschungsstelle (MFSt)
Kassenbericht

Kassenprüfungsbericht
Aussprache
Entlastung
ahlen
Verschledenes

Eröffnung
Der Vorsıtzende, Heıinold Fast, eröffnet dıie mıt der Feststellung, daß
dıe Eınladung ordnungsgemäß erfolgt ist und hest sodann einen Abschnıiıtt
Aus Apostelgeschichte VOTL, wiß eine kurze Ansprache up SE
Hırschy, der Vorsitzende des französischen Geschichtsvereins, begrüßt dıe
Anwesenden 1m Namen se1nes Vereıins.
Heınold ast verliest dıe Liste der seıit der etzten verstorbenen Mıt-
glıeder; Chrıstoph 1e wıird mıt der Protokollführung beauftragt; folgen-
de Ergänzungen und Anderungen der Tagesordnung werden VOTSCHNOMIMNECN:

Bericht des Vorstands
Menno-S1ımons-Gedächtnisstätte
olen

JTagesordnungspunkt (Wahlen ist nıcht nötıg und en
Verschiedenes
a) Miıtteilung VOoN Theo HC Lıichdi)
D) Informatıon über Privatschulen Hertel)

Da dıe Aussprache sıch Jjeweils dıe Berichte der beıden Vorsitzenden
Fast, altner anschlıeßt, ergeben sıch kleine Umstellungen und Vor-
wegnahmen be1 den Tagesordnungspunkten und
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Protokaoll der In Hamburg 1990
Das Protokoll wiıird 1n xemplaren ZUT Ansıcht herumgegeben, da der

in den Mennonitischen Geschichtsblättern 1990 noch nıcht VOI-

1eg Die Geschäftsführerıin, Christel chultz, nımmt dıe be1ı der Sıtzung
VON Vorstand und Beirat 1im November 990 verabredete Korrektur des
Mitgliederstandes VOTL: Zur eıt hat der Verein 6023 Miıtglıeder, WOZU auch
Instıtute und Bıblıiıotheken ehören. Es sınd Austrıtte, Sterbefälle
SOWIEe 16 FEıntrıitte verzeichnen. Auf die Frage. von Dıiıether GöÖtz Lichdı
nach Zahl der natürlıchen Personen verspricht Tau Schultz die genannten
ahlen als Anhang aufzuführen Stand 1991
Natürl Personen: 4972
Bıibliotheken 35

29Te1- bzw. Austauschexemplare:
Geme1ı1inden:
Buchhandlungen: 17
Vereine, Institute eic

Bericht des Vorstands
Mennonitische Geschichtsblätter (MGBI)

Heıinold ast egründe dıe Tatsache, daß dıe MOGBI 1990 noch nıcht VOI-

lıegen, mıt seiıner Arbeıtsüberlastung und Jäßt eın Inhaltsverzeichnis der
geplanten Nummer erumgehen. An dıe richtet vg dıe Anfrage, ob A

Lösung der eingetretenen S1ıtuation eine Doppelnummer oder das Ersche1l-
11ICH VON ZWel Jahrgängen in diesem > (dıe Nummer für 1990 1im SOom-
INCT, dıe für 1991 Jahresende) vorzuziehen se1

Veröffentliıchungen des Vereins
Der Vereıin hat 1990 das Buch VON Peter Klassen über die Geschichte der
Auseinandersetzungen in der Kolonie Fernheim en der NS-Zeıt als
zweıtes Buch des Verfassers herausgebracht. Der Vorsitzende würdıgt
diese zweıte Arbeit Klassens, dıe sıch urc Einfühlsamkeıt und Sach-
kenntnis auszeıichne, und empfiehlt S1e. den Mitglıedern.
Dıe zunächst als zweıtes Buch des Verfassers geplante e1 über dıe Lage
der Indianer 1im aCo se1 damıt nıcht ersetzt und werde ebenfalls VO

MGV herausgebracht.

Menno-Sımons-Gedächtnisstätte (vorgezogen)
Heinold ast referiert kurz dıe bekannte Lage der sogenannten ‚„‚Mennoka-

und stellt fest, daß n1ıemand der aiur zuständıgen Kommıissıon 4A11 WOC-
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send ist Im Wiıderspruch einer Notız In der TUC Maı 1991, 78),
dıe einen anderen Eindruck vermittelt, weıl s1e siıch auf Jänger zurückhe-
gende Spenden bezıeht, se1 dıe Finanzlage angespannt.

Oolen
Heıinold ast berichtet VON der angjährıgen Aktıvıtät Peter Klassens,
Fresno, dıie Jetzt ZUT Gründung eines Vereins ZUT ege der Freundschaft
zwıschen Mennoniten und olen gefü hat Das nterfangen des
Vereins ist dıe Anbringung elıner in vier prachen abgefaßten aie
Juni in Danzıg. Der SCHAUC ext kann auf Anfrage mıtgeteılt _Werden.

Aussprache (vorgezogen zZUm Bericht des Vorsitzenden)
Mennonitische Geschichtsblätter

Die allgemeine Meınung der repräsentierend, spricht sıch Lichdı
eine Doppelnummer der Blätter aus Die schlechten Erfahrungen des

VOIT eın Paar Jahren unfreiwiıllıg gemachten Versuches heßen einen weıteren
Miıtglıederschwund befürchten An dıe dann umfangreiche Nummer
trauten sıch viele nıcht heran. Chr. Schultz macht den Vorschlag, ZUT a_

der beıden Schriftleiter eiınen drıtten bestimmen. DiIie jetzıge Lage
se1 Ja erst seıt dem Ausscheıiden Horst Quirings als drıtten Schriftleiters
entstanden.

Veröffentlichungen
Krauß macht den Vorschlag, eiıne Ausgabe VOoN CNArıtten Von Menno

S1imons herauszugeben, dıie sıch eın deutsches Laı:enpublikum wendet.
Dıe begrüßt den Vorschlag und bestimmt Krauß dazu, gee1gnete
Personen für dieses Projekt anzufragen. Heinold ast erklärt sıch bereıt,
Krauß Personalvorschläge machen.

Menno—Simofis—Gedächtnisstätte
iıne Anfrage betrifft den erble1 der OoMlızıellen Z/uständıigkeıt für dıe
Gedächtnisstätte nach der organısatorischen Neuordnung des deutschen
Mennonitentums. Der Vorsitzende führt aqus, daß der erbie1 der
Zuständigkeıit, dıe jetzt noch bel der Vereinigung legt, ZUT eıt noch offen
1sSt

Bericht des Vorstands (mit anschließender Aussprache
C) Überlegungen ZUT Zukunft der mennonıiıtischen Forschungsstelle (MFSt)
(Gary altner



Waltner referjert den aktuellen Zustand der Überlegungen, dıe den auf
und Ausbau eınes ebaudes auf dem elerhno betreffen, und unterbreıtet
seinen Vorschlag allen Anwesenden schrıftlıch (unten als Anhang FA Pro-
tokoll abgedruckt). Die Aussprache schlı1e sıch sofort S1e 1st VON dem
Dank der Waltner und seine Miıtarbeıiter für iıhre Tätigkeıt
eprägt und nthält folgende wesentliche edanken
Was dıe Oosten betrıifft, dürtfe der 1€ nıcht auf dıe Anschaffungs- und
Umbaukosten alleın gerichtet seIN. Entscheiden: Ist, Was auf Dauer als
Unterhaltungskosten auf den Vereıin zukomme. Das Finanzıerungskonzept
MUSSE langfristig ausgerichtet se1in (Dr. Gerner-Wolfhard). DIie baurechtlı-
chen Aspekte (hundertprozentige ebauung; Brandschutz; Parkplätze)
se]len berücksichtigen Lichdi).

Waltner geht auf diese Außerungen eın und führt aus, mıiıt dem
Kreisbaumeister VOT bereıts Gespräche vgefü worden selen. Das Pro-
blem der Parkplätze und der hundertprozentigen ebauung se1 VOoN unterge-
ordneter Bedeutung. Was dıe Fınanzıerung etreite, se1 die Bezirksregie-
IunNng voraussıchtliıch bereıt, dıe laufenden osten übernehmen. Übrigens
jege mittlerweiıle auch e1in Gutachten VO Landesbibliothekar Dr. arthau-
SCH VOIL, das dıe Forschungsstelle als erhaltenswert auUsSswWeIlse.

Krauß g1bt edenken, Universitätsnähe wünschenswert ware
Heinold ast welst auf den Plan hın, in unster In Westfalen eıne Bıblıo-
thek für freikirchliche Geschichte einzurıichten, und erinnert daran, daß das
Archıv der efeld, siıch die Forschungsstelle Ja einst eIan ihre
Bereitschaft eKunde‘ hat (mündlıch Hans Hertzler gegenüber), die
Forschungsstelle kostenlos übernehmen.
Gary Waltner präzısiert diese Aussage Der derzeitige Stadtarchivar der

Krefeld VOT CIrca Jahren auf dem eierhof, das Angebot der
Übernahme eZz0og sıch aber ledigliıch auf die Archıivalıen, nıcht auf die
FSt insgesamt.
Gary Waltner, Horst Gerlach und andere weılsen arau hın, WI1e stark dıie
Arbeit der MESt immer mıt bestimmten ersonen verbunden und ist
eıtere Stimmen ergänzen dieses Argument und plädıeren aTUr, dıe MFSt,
WENN iırgend möglıch, 1n eigener Regıe weiıterzuführen. Es ware bedauer-
lıch, WEeNN das deutsche Mennonıtentum nıcht schalitfen würde, sein
geschichtliches Erbe selbst pflegen
Schließlic kommt die folgendem, einstimmı1g be1 einer Enthaltung
ANZSCHOMMECN! eschiu Dıie Mitgliederversammlung dankt Gary Waltner
für se1ine geleıstete el und beauftragt ıhn, dıe Planung weiter VOTaNZu-

treiben, VOT em Was dıe langfristige Finanzplanung etr1ı L daß die
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Mitgliederversammlung auf eiıner ihrer nächsten Sıtzungen eıne definıtive
Abstimmung über das Projekt vornehmen ann

d) Kassenbericht
Horst aassen legt den Kassenbericht für 99) VOIL. In der Aussprache dar-
über plädiert (°iar Schultz afür, dıe Miıtgliedsbeiträge unabhängıig VOoNn den
MGBI erheben, Krauß macht grundsätzliche edenken eine
Geldanlage des Vereıins in Bundesobligationen geltend.

Entlastung
Heı1ınold ast verliest den Kassenprüfungsbericht (Pauls, Janzen) VO 11

des ahres, Horst Gerlach beantragt dıe Entlastung des Kassenführers,
dıe beschließt sS1e be1 einer Enthaltung.

Verschiedenes

a) Miıtteilung VON Iheo ucC
Im Auftrag VonNn Theo ucC teıilt Lichdı den Stand Von dessen er
über dıe Mennoniten 1im aiıchgau mıt und überg1bt dem Vorsiıtzenden
e1in Inhaltsverzeichnis des geplanten erkes

D) Information über Privatschulen
berichtet über ZWEeI VOoNn Mennoniten gegründete Privatschulen in

Nordrhein-Westfalen. Trotz der Anerkennung VO Kultusministerium se1
dıe Schwierigkeit groß, gee1gnete ehrer finden / n der etreDSKO-
sten würden bezuschußt In der nıchtmennonitischen Bevölkerung selen dıe
Vorbehalte groß

Der Vorsitzende beschließt dıe

Protokall aufgesetzt:
Christoph 1e
623 Maı

Gelesen und genehmiıgt:
Heınold ast
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Anlage ZUuU Protokaoll

7ur Mennonitischen Forschungsstelle

An alle Miıtglıeder des Mennonitischen Geschichtsvereins e V.
Ks ist unlls schon se1lt Jahren klar geworden, daß dıe vereinsei1gene ennon1-
tische Forschungsstelle(MFSt) auf dem elerho auf dıe Dauer CN
geworden ist und WITr eine NECUC Ble1ibe suchen mMussen, denn die egenWwWär-
tıge Sıtuation dem ach 1mM Schulhaus des Gymnasıums elerho ıst
UrcCc. Raumnot und angel Erweıiterungsmöglichkeıiten unbefriedigend.
Als dıe MESt VONN Krefeld auf den elerno verlegt wurde und dıie Neff-
Bıblıothek, dıe er 1m arrhaus auf dem elerho untergebracht
der MESt einverleıbt wurde, genügen atz vorhanden. Bıs 9078 gab
der Mennonıitische Geschichtsvereıin durchschnittlich 1500,—

für den Ankauf VON Büchern, Zeıitsc  en us  < dus 9078 eZzog
der MGV einen Landeszuschu VO Kultusministeriıum einland-Pfalz In
öhe VON 2000 ,—- bZw. 3000,— für dıe Anschaiffun VOoNn Büchern,
Miıkrofilmen, Zeitschriften Hıerzu mußte der MGV ebenfalls
einen gleichen Betrag aQus eigenen Miıtteln aufbringen, dalß. wır seı1ıt 1978
DbISs 6000,— Jährlıc für Bücher ausgeben. Das bedeutet eıinen
erheblıchen Gewıinn für UNSCIC Bıblhliothek Quantıität SOWIEe Qualität
und zugleic einen erheblıchen Zuwachs Tıteln
Hınzu kommt die Tatsache, daß Kırchengemeıinden, Privatpersonen SOWI1eEe
Mennonitische Organisatiıonen ihre Archıivalıen be1l uns deponıeren, da S1€e.
selbst nıcht über dıie passenden Räumlıc  eıten verfügen. er der FSt
g1bt 6S keine vergleichbare Institution, 1in der Bücher ZUT Mennonıitenge-
schıichte oder Archivalıen ZUT Geschichte uUuNseceIeI Gemeıinden systematısch
gesammelt werden. ‚85n diesen Zuwachs Archivalien gewinnt unseIec

Sammlung Wert und ufgaben.
Eınige wichtige Statistiken ZUT MESt während der etzten Jahre
(1987—-1990)

Anschaffungen
twa 155 NECUC 1fe. wurden durchschnuıttliıch Jährlıch NECU gekauft und
NECUC 1te als Geschenke übernommen. Hınzu kommt auch eine nzah
VON Titeln, dıe WITr bekommen, die aber bereıts in HRSCIEGT ammlung VOI-

handen SInd.

Durchschnuittlic erweıtern sıch dıe Archıivalıen Jährlıch Ifm
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Besucher
twa 700 Besucher dus dem In- und Ausland besuchen die MESt Jährlıch.
Oft sınd 6S Reisegruppen, aber auch einzelne Interessenten, die eıinen1
in dıe MESt werfen möchten. Jie diese Besucher mMussen geführt und über
dıie Arbeıt der MESt und ihre Bestände informiert werden.
Durchschnittlich sınd In den etzten Jahren Forscher dus dem Ausland
1ın dıe MESt gekommen, hıer längere eıt arbeıten. Aus dem nlan:
meldeten sıch In diıesem Zeıtraum durchschnittlich 37 Forscher und nutzten
dıe Bestände. uch private Nachforschungen ZUT Famıiliengeschichte neh-
Hcn einen breıiten RKRaum den nfragen eın (etwa 35%) Auf diesem
Gebiet muß besonders IntensS1v Hılfestellung geleistet werden, sSEe1 6S Hrec
Beratung, se1 6S Hr Aufzeigen der mMetiNOdIiıschen Wege den Quellen.
/u dem Besucherverkehr kommt eiıne ICEC briefliche Korrespondenz hinzu,
etwa mıt Fragen nach bestimmter, anderswo nıcht erhältliıcher Literatur

SO entstehen intens1iıve Kontakte fast en Teılen der Welt.
Die Bücher können ausgelıehen werden, entweder Uurc den Benutzer

und Stelle:; postalısch oder Uurc dıe ernlieine In den etzten Jahren
wurden etwa 1te adus uUuNnserer Sammlung enthehen.

Jetziger an
Zur eıt umfaßt dıie MESt etwa 8500 1te und 6() verschıedene Zeıtungen
und Zeıtschriften dus dem In- und Ausland Das Archıv umfaßt 43 Ifm
Archıvalıen Beıdes, Bıblıothek und C  1V sind auf engstem Raum auf
91 m2 untergebracht.
Wıe sıeht die Zukunft aus?
Wır sınd froh und dankbar, daß dıe MESt eiıne Ble1ibe in einem Raum des
Gymnasıums el1erho gefunden hat. Die Miete ist niedrig, WITr brauchen
uns nıcht Heizung kümmern und der Stromverbrauch ist gering Der
größte achte1 1eg darın, daß WITr keine Erweıterungsmöglıchkeiten
en und dalß keine Lagerräume, Arbeıtsräume oder eın uro vorhanden
S1ind. Die JTatsache, daß WITr in einem Dachraum des Gymnasıums unterge-
bracht SInd, hat seiıne Nachteile Vier Stockwerke hoch sınd für altere esu-
cher und Benutzer nıcht selten in Hındernıis. In den Ferienzeiten Weıh-
nachten, Ostern und Wochenenden, WENN ich eıt hätte, dort arbe1i-
ten) wırd dıe Heizung gedrosselt und 6S wiırd unangenehm kalt dem
ach

Auf der Vorstands- und Beıiratssıtzung 2 14 1990 wurde dıie rage
gestellt, ob dıe MFSt auf dem elerho bleiben soll In der Vergangenheıt
„wanderte“ dıe MESt mıt dem jeweıligen Leıter: Seıit Gründung 948
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S1e. in der Wohnung des Ehepaars rnst und Rosa Crous in Göttingen und
nach deren Pensionierung zwıschen Da 1m Stadthaus der
efeld Sollte eın entsprechendes Gebäude auf dem elerhno errichtet
werden, ann die MESt nıcht mehr umzıehen: Sıe wıird „Ortsansäss1ıg””. Der
mfang der 5Sammlung ist in den etzten ahren fast 5()% gewach-
SC}  - Dieser Zuwachs wurde Urc dıe erhöhten tinanzıellen Zuschüsse
ermöglıcht, SOWIEe Uurc den unsch, en verschlıedener Organıisationen
und (Gemelnden sachgemäß unterzubringen. So 1st, 1n ich, die eıt
gekommen, überlegen, ob WITr nıcht eıne ständıge Bleıbe, sach-
gemäße Unterkunft für die ung chaffen sollen Wır en nıcht
VEITSCSSCH, daß WITr über dıe Jahre unersetzliche Werte 1n uUNserec

aben, dıie in eutschlan:! (zum Teıl auf der( nıcht
finden SInd. Wır sollen keıne Gemeinde ohne Geschichte se1n und WECNN

WITr nıcht unls selbst bemühen, Geschichtsmaterıial sammeln und
tachgemäß unterzubringen, werden andere nıcht für ulls tun

WAas sınd die Voraussetzungen für eine passende el  e  T die
olgende sınd als infrastrukturelle Voraussetzungen wichtig:

Es muß eın gemeıindliches Zentrum vorhanden seInN.
Im Umkreıis ollten geschichtlich Interessierte verfügbar se1InN.
An diesem sollte voraussıchtlich auf längere 1Cc Mennoniten

geben
Meiner Meınung nach erfüllt der elıerho alle dre1ı obengenannten Kriıte-
rien, denn der elerhno ist

Eın größeres Gemeindezentrum.
Seine Bewohner en sıch se1it Generationen für die Geschichte einge-

urc das Gymnasıum das Gymnasıum wurde VON Weılerhöfer Men-
noniıten 1Ns en gerufen und hat heute den höchsten Prozentsatz VON
mennoniıtischen Lehrern 1m SaNzZCH Bundesgebiet en WITr eher dıe Mög-
10  e1 Geschichtsinteressierte als Leıiter und Miıtarbeiter der MEFSt fin-
den

ure den andwirtschaftlıchen C’harakter des Weilerhofs ist das e-
stehen als „Mennonitische j1edlung auf weıtere IC gEeW:  eıstet.
Ein Neubau
Aus Platzmange. ist eine Vergrößerung notwendig, dıe bestehende
Sammlung SOWIEe Erweıterungen unterzubringen. Wo sınd passende
Räume? Miıtinteressenten auf dem elerno en nach passenden Räu-
INen esucht. Räumlıichkeıiten, die auf ängere 1C groß
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SInd, dıe ammlungen unterzubringen, sınd nıcht gefunden worden. Wahr-
scheinlıch bleıibt [1UT eın Neubau übrıg, wofür eın gee1gneter auplatz VONN

den Bauern und der Mennonitengemeinde ZUT erfügung gestellt wiıird.
die Mıtglıederversammlung sıch entschlıeßt, einen Neubau errich-

ten, möchte ich Tolgenden Finanzıerungsplan vorlegen:
aut Kostenvoranschlag des Archiıtekten Wohlgemuth würde ein gee1g-

Bau 470000,— kosten, eıne Summe über dıe MGV nıcht
verfügt. ach Rücksprache mıt Politikern und kulturellen Eınriıchtungen
en WIT immer wieder gemerkt, daß dıe e1 der MESt gewürdigt und
geschätzt wird. S1e füllte eiıne HC In der Religionsgeschichte Europas
und besıtzt in dieser Eıgenschaft keine Konkurrenz ın einer anderen Bıblıo-
hek oder einem anderen Archıv. Als einzıge mennonitische Bıblıothek und
einZ1ges Archıv (abgesehen VON gemeınndlıchen Einrıchtungen auf Okaler
Ebene) 1m Bundesgebiet tragen WITr eine große Verantwortung.
Die für dıe Kulturpoliti verantwortlichen tellen en uns versichert, dal
S1e bereıit Sind, nıcht 1Ur mıt Worten sondern auch mıt geldlichen
Mıiıtteln einen Neubau unterstuüutzen Es müßte mıt vereıinten äften
möglıch se1n, daß der MGV dıe notwendıgen 470000,— zusammenbe-
kommt Eın Vorschlag Z} Finanzlerung:

Eıgenleistung
13 Bargeld

Bereıits VON MGV vorhanden 0, —
Gezielte Aufrufe Priıvatpersonen,
Firmen und Gemeinden, Bausteinaktion 0.—
Werte Grundstück, Abbruch, Kelleraushu 0,—

W Freiwilligendienst: Jugendgruppen, Arbeıtslager,
für Saubermachen, Tapezıeren, Anstreichen us  Z 30.000,—

Zuschüsse
A Politische tellen

Donnersberg Kreıis
Verbandsgemeinde Kırchheimbolanden
Dorferneuerungsplan
Bezirksverband alz
Bund Zusammen: 220.000,—

Stiftungen, Fırmen, Betriebe us  e P Thyssen, BASF,
Rotary, Lions, Mennonitische Stellen ın USA, hauptsächlich für
gezielte rojekte WI1Ie für Regale, He1zung, us  <

Zusammen: 0;—-
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Um die laufenden Kosten eiıner MESt 9 ollten WIT eine
„Patenschaft“ mıt einer Stelle anstreben, WIe Bezırksverband, Indu-
striıe Ziel müßte se1n, einen Teı1l der laufenden Kosten He1-
ZUNg, Strom als Zuschuß erhalten.

Die Mennonutische Forschungsstelle (MEFSt)
E1ıgentum des Mennonitischen Geschichtsvereins auf dem elerho
DIe MFPFSt, gegründe 1948, ist seıit 1969 in ZWeIl Räumen dem ach
des Gymnasıums elerho untergebracht. aumgröße m2 egen der
systematıschen Erweiterung und Überlassung VON Nachlässen ist der unNns
ZUT erfügung stehende Raum schon längst nıcht mehr aureiıchend. ährlıch
werden Itm Bücher und Ifm Archvalıen eingereıht. Besonderer
Büroraum, Ablagerungsraum, Abstellraum sınd nıcht vorhanden, Erweite-
rungsmöglıchkeıten fehlen
Die Wiıchtigkeıit uUunNnseTrTeTr Sammlung 1eg darın, daß die MESt die einz1ıge
Eınriıchtung 1mM Bundesgebiet ist, dıe Materıal ZUT Geschichte der 1 äufer,
der Mennonıiten, und verwandter Gruppen, WwWI1Ie der Amıiıschen, Hutte-
Ier und Church of the Brethren, iıhrer Verbreıitung und Lehre sammelt. Auf
jedem Gebiet en WITr eine beac  MC ammlung VO Büchern, ergäanzt
Urc Literatur aus dem Ausland, WI1eE Suüd- und Nordameriıka, dıie f
1n deutschen Bıbhıotheken oft nıcht g1bt urc eiınen Zuschuß des Landes
Rheıinland-Pfalz (Kultusministerium) VONE SOWIe einer 1gen-
eistung VOoON 3000,— beträgt tat etwa 6000,— Jährlıch für
die Anschaffung VonNn Büchern, Zeıtschriften us  Z lle Arbeıiten werden
ehrenamtlıch g  9 1C. Heızung us  Z werden VO Vereıin etragen.
Die MESt ist für jeden zugänglıch. 75% unNnserer Benutzer sınd Nıchtmen-
noniıten, die 1mM Rahmen ihres Studiums unNnseTe 5Sammlung für W1ISSeN-
schafltiche Arbeıten, Zulassungsarbeıten, Dıssertationen us  z gebrauchen.
Autoren VON Büchern mıt mennoniıtıischen TIThemen gehören auch den
Benutzern der Bıblıothek, auch Un1-Professoren AdUus dem In- und Ausland
Bücher werden entweder persönlıch abgeholt oder über ernle1iıne AUSSCLC-
ben Zusammen mıt schrıftlichen Anfragen Lıteratur, Genealogıe us  z
kommt eine relatıv umfangreiche Korrespondenz dazu.
WEe1 wıssenschaftlıche 5Symposıen mıt internationalen Teilnehmern hat dıe
MESt bereıts eplant und durchgeführt:
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1981 „Dıie Hutterischen Täufer‘‘ In Kırc  eiımbolanden und 9089 ‚200
re Mennoniten in Rußl  d“ Biıelefeld
Infolge des beengten Raumes und der wachsenden ufgaben, dıe uns als
Bıblıothek und Archıv gestellt Sınd, sınd WITr CZWUNSCNH, uns eine passende
Bleibe schaffen, damıt alle Interessierten uUuNseTeC Bestände besser nutzen
können. Der MGV mıt 650 Mıtglıedern ist em,; diese Aufgabe
alleın bewältigen, und daher auf angewılesen.
Der Vorstand und Beırat des MGV hat ıIn se1iner Sıtzung AT Y()
beschlossen, dıe Möglıchkeıt eiInes Neubaus auftf dem elerho prüfen,
und den Leıiter der FSt beauftragt, dieses Projekt 1n dıe and nehmen.
In der Zwischenzeıit hat Dıpl.-Ing Ul Wohlgemuth aus Worms einen Plan
vorgelegt, der mıiıt einer Gesamtfläche VON 294 m2 (Bıblıotheksraum,
Archivraum, Gästezımmer, Büroraum, Ablage) etwa für 40—50) anre
reicht. Der Plan wurde VOIl Reıinhard Driedger, Werner alle, Hermann
Ön1g, aus Till und Gary Waltner, alle eJıerhof, In einer Sıtzung 13

auf seiıne Zweckmäßigkeıt hın durchgearbeıitet.

Übersicht über die Bestandsaufnahme der MEF st
an 1991

1987 08S 089 1990)
Anschaffungen:

Neue Bücher 187 E7A 104 158
Zeıtsc  en 15 15 1/ 18
Geschenkte Bücher, 15
Nachlässe:; Autoren us  <

Besucher:
Besucher (Reisegruppen USW.) 234 219 191 4
Benutzer

Ausland 15 18
Bınnenland 26 37 42

Uusieine AUC: Fernleihe)
(Persönliıches Abholen und 0S 219 E 343 351

Kirchenbuch-Verwaltung
Anfertigung VOoN Auszügen und 11 13 16
famılıenfreundliche nfragen
Gegenwärt  1ger Bestand
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Die Bıblıothek umfaßt Zt etitwa 8500 itel, begiınnend mıt der Antıtäufer-
hlıteratur dus der Reformationszeit. Dazu kommen eitwa Zeıtschriftentite]l
AUN dem In- und Ausland Das Archivmaterial (43 hat seıne Schwer-
punkte 1im und Jahrhundert

Übersicht über die derzeitigen und geplanten Kapazitäten der Mennonutti-
schen Forschungsstelle (MF'st)

Derzeitiger Geplanter
Zustand Neubau

Ifm Ifm
Archıyraum 47 E 324
Bıbliothekraum 148 75 278

Zusätzliche Räume: Untergescho,
MGDbIl: 13

(einschließlich Büro, MJ (Rest)
Lagerraum für Restauflagen Bücherablage, 13
MGB, MJ, Bücher USW., Nachlässe,
ungesichtete Materıialıen ungesichtete

Archıvalıen

Erdgeschoß
a) uro 13

Archıv wertvolle 13
Bestände, USW.)

Obergescho
Gästezimmer

b) Abstellraum
C) sonstige Räume 58

Flur, Heizung,
Treppenhaus,
Besucher-WC

/usammen 01 191 1Ifm 294 702 Ifm
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